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Ar. 33. 


Amtliches. 


0 Berlin, 19. Januar. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
em ee Jan ten Doornkaat⸗Koolmann zu Norden den 
Charakter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. 


ie Stadt Poſen 14 Thlr. 
Preußen 1 Thlr. 0 ku 


Telegraphiſche Nachrich 
Telegraphiſche Na ten. 
Schwerin, 10 Januar. Nach den „Meckl. Anz.“ iſt der 
hieſigen Militärbehörde die Mittheilung geworden, daß von den 
Gefangenen, welche die Uebergabe von Paris nach Deutsch ⸗ 
land führen wird, 2200 nach einer größeren Stadt Medien 
burgs kommen werden. Das Blatt ſchließt die betreffende Mite 
heilung mit den Worten: „Das der forgenden Voraus ſicht un. 
eres 9 erſten Armee Kommandos die große Thatſache, von wel ⸗ 
der wir das Ende des blutigen, zerſtörenden Kampfes erwarten 
und ohne welche der Krieg kein Ende finden wird: die Ein⸗ 
Wie von Paris recht bald folgen möge, iſt mehr, als nur ein 
unſch, es iſt jetzt eine wohlbegründete Hoffnung, 
Lleſünde auch im Hinblick auf Metz, wo ebenfalls das 
teigniß der Vorausſicht und Vorausverkündigung auf dem 
Fuße folgte.“ 
Na Koburg, 19. Jan. Aus Verſailles wird vom heutigen 
S ge hierher telegraphirt: Der König von Preußen iſt geſtern im 
piegelſaale des Verſailler Schloſſes, im Beiſein der deutſchen 
ürſten, umgeben von den Repräſentanten der verſchiedenen Re⸗ 
gimenter, zum Kaiſer von Deutſchland proklamirt worden. 
& Karisruhe, 19. Jan. Der Großherzog hat an den 
h taatsminiſter Jolly telegraphirt: Verſailles, den 18., Mit- 
fein 12 Uhr. Die Proklamirung des Kaiſers findet ſoeben in 
eierlicher Weiſe im großen Saale des Schloſſes ftatt. 
5 tuttgart, 19. Januar. Der König von Württemberg 
at dem Könige von Preußen ſowie dem Kronprinzen, dem 
Prinzen Friedrich Karl, dem Hroßberzeg von Mecklenburg, dem 
nzen Auguſt von Württemberg und dem Grafen Moltke den 
großen württembergiſchen Militär⸗Verdienſtorden verliehen. 
Abe ünchen, 19. Januar. In der heutigen Sitzung der 
Zuftinmonetenfammer theilte der Präſident mik, daß 68 neue 
5 mmungstelegramme zu den Bundesverträgen von Gemeinde⸗ 
15 etungen und Volksverſammlungen eingelaufen ſind, und 
zwar größtentheils aus patriotiſchen Wahlbezirken, darunter eines 
von der Einwohnerſchaft und dem Klerus in Frontenhauſen. 
Sierau erklärte der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
raf Bray, er theile weder die Hoffnungen der einen, noch die 
Befürchtungen der anderen Partei n des Verhältniſſes 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich, er freue ſich aber, daß die 
erſte politiſche Aktion des neuen deutſchen Reiches in einer An. 
näherung an Oeſterreich beſtanden habe. Man habe gejagt, daß 
dem jüngften Depeſchenwechſel zwiſchen den vorerwähnten Staa⸗ 
en keine große Bedeutung beizulegen ſei; wenn aber hinter den 
Nußerungen der Regierung die weſentlichſten Intereſſen der 
ation ſtehen, dann 1 dem Worte auch die Thaten, und 
don die Worte ſelbſt würden zur That. Man ſolle ſich nur 
diededenwärtigen, was in der Depeſche des Grafen Beuſt über 
t e Auffaſſung des Kaiſers von Oeſterreich von der Neugeſtal⸗ 
ung Beuiſchlands geſagt jei. Wenn ſolche Worte aus ſolchem 
unbe kämen, ſo ſei das allein ſchon ein politiſches Ereigniß. 
le Allianz Beutſchlands mit Oeſterreich ſei bis jept das ein⸗ 
zige Mittel geweſen, um das zu verwirklichen, was ſo viele von 
uns auf ihr Banner geſchrieben, nämlich die großdeutſche Idee“. 
ieſes aber zu verwirklichen, iſt nur innerhalb des deutſchen 
Bundes möglich; außerhalb deſſelben find wir nur ein Streit⸗ 
objekt. Hierauf ſprachen noch Hocheder und Baron Freyberg 
(Patriot) für die Verträge, und die Aeg mene, Herzer, Hafen⸗ 
— 1. 95 Wiesnet gegen di ſelben. Morgen Fortſetzung der 
ebatte. 

Saarbrücken, 19. Januar. Aus Verſailles, vom 
18. wird gemeldet: Dem Vernehmen nach hat Herr Favre geſtern 
um einen Geleitſchein bitten laſſen, um ſich zur Konferenz nach 

ondon zu begeben. — Die Armee des Generals Chanzy zeigt 
die Spuren der Auflöſung. Geſtern iſt hier ſchneidende Kälte 
eingetreten. — Am 18. findet die Feier des Ordensfeſtes im 
deere Schloſſe ſtatt. Garniſonsprediger Rogge hält die 
eſtpredigt. 

Bordeant, 19. Januar. (Auf indirektem Wege.) Eine 
Depeſche des Generals Bourbaki vom 17. meldet: Ich habe einen 
allgemeinen Angriff von Montbeliard bis Mont Vaudois aus⸗ 
führen le: indem ich gleichzeitig die Liſainelinie dei Bethon⸗ 
court, Buſſurel und Hericourt zu überſchreiten und mich des 
Ortes St. Valvert durch Ag zu bemächtigen ſuchte. Zu⸗ 
gleich ließ ich durch den linken Flügel eine Umgehungsbewegung 
ausführen, die beſtimmt war, dee Operationen zu erleichtern. 

le Truppen, welche mit dieſer Dewegung 0 5 waren, 
wurden ſelbſt bedroht und in ihren Flanken angegriffen, und 
vermochten nur eben fich in ihren Pofitionen zu behaupten. Wir 
aben vor uns einen ſehr 9 9 5 Feind, der mit furchtbarer 
Artillerie verſehen iſt und dem von allen Seiten Verſtärkungen 
zugeführt worden waren. Dieſen günftigen Umftänden, der 

tärke der eingenommenen Stellungen und den Hinderniſſen, 
welche unſerem Vormarſche theils entgegenſtanden, thells von ihm 
geſchaffen worden waren, verdankte es der Feind, daß er allen 
Balten usa widerſtehen konnte, allein er hat bedeutende 

erlufte erlitten. Unſer Angriff vom 15, der am 16. und 17. 
erneuert wurde, konnte zwar trotz aller aufgewendeter Kraftan⸗ 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt belegt vier ⸗ 
telfährlich für d a 11 be ganz 
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nehmen alle Voſtanſtalten dez In⸗ u Auslandesan. 


Morgen: Ausgabe. 


Da 0 E i I er el ung. 4450 5 0 a 6 
are. N 11 ss BEnIiNg ee 


Freitag, 20. Januar 


c 
ſtrengung nicht vollſtändig die gewünſchte Wirkung hervorbrin⸗ 
gen, er bat aber dem Feinde Achtung eingeflößt, ſo daß dieſer 


es für angemeſſen hielt, ſich beftändig in der Defenftve zu hal⸗ 
ten. Das Wetter if fo ſchlecht als möglich, der Vorwärtzmarſch 
ſehr ſchwierig, ich habe mich daher enthloflen, morgen in die 
Pofitionen zurückzukehren, welche ich vor den Gefechten eingenom⸗ 
men hatte. — Aus Nevers vom 17. d. wird gemeldet, daß 
85 57 in fe je ee Mann za 16. un 
onne) angegriffen hat und ſpäter oſtwärts abgezogen iſt. — 
Gambetta tft am 17. in Laval ae — Faidherbe hat 
die Nachricht hierher gelangen laſſen, daß er am 16. d. durch 
eine fliegende Kolonne St. Quentin habe beſetzen laſſen. 
Brüſſel, 19. Jan. Nachrichten aus Paris zufolge erreicht 
das Bombardement bieher folgende Arrondiſſements: Das 4. 
(mit den Quartieren Saint Merry, Saint Gervatß, I Arſenal, 
Notre⸗Dame), das 5. (mit den Quartieren St. Victor, Jardin 
des Plantes, Val de Gräce, Sorbonne), das 6. (mit den Quar⸗ 
tieren Monnaie, Odeon, Notre⸗Dames des Champz, St. Ger⸗ 
main des Pires), das 7. (mit den Quartieren St. Thomas 
d'Aquin, Invalides, Ecole Militair, Gros Caillou), das 14. (mit 
den Quartieren Mont Parnaſſe, la Santé, Petit⸗Montrouge, 
la Plaiſance), das 15. (mit den Quartieren St. Lambert, Nek⸗ 
ker, Grénelle, Javel), und das 16. (mit den Olartieren Auteuil, 
la Muette, Porte Dauphine, les Baſfins). Wie aus Valenciennes 
gemeldet wird, ſind die Bewohner der Stadt in Kenntniß geſetzt 
worden, das ſofort die Schleuſen geöffnet werden ſollen, um die 
Feſtungsgräben und das umgebende Terrain unter Waſſer zu ſetzen. 
Wie die „Independance“ meldet, hat Gambetta an den General 
Aurelles de Paladine, welcher fich im Departement Ain aufhält, 
einen Brief gerichtet, in dem er denſelben auffordert, wieder ein 
Kommando zu übernehmen. Die Antwort des Generals iſt 
noch nicht bekannt. — Wie das eingetroffene „Echo du Lurem- 
bourg“ meldet, hatten ſich die Preußen des Bahnhofs von 
Longwy bemächtigt. — Dem „Etofle Belge“ wird aus Achiet 
vom 18. d. M. mitgetheilt, daß General Faidherbe bei ſeinem 
Eintreffen in Albert in Erfahrung gebracht habe, daß General 
v. Göben eine Umgehungsbewegung beabſichtige. Die Nordarmee 
habe aus dieſem Grunde den weiteren Vormarſch aufgegeben 


und die Richtung der Straße von Cambrat nach Peronne ein⸗ | 


geſchlagen. Daſſelbe Blatt meldet: Der Maire von Bapaume 
hat den Befehl gegeben, die auf dem Schlachtfelde vom 3. Jan. 
aufgeſammelten franzöſiſchen Waffen nordwärts fortzuſchaffen. 
Die Anzahl der aufgefundenen franzöſiſchen Waffen geſtatte 
nur eine ſehr geringe und niedergeſchlagene Meinung über den 
Muth und die Widerſtandsfähigkelt der Mobilen der franzö⸗ 
ſiſchen Nordarmee. — Die Regierung hat Nachrichten aus 
Arlon erhalten, welche beflätigen, daß das Bombardement von 
Longwy geſtern begonnen hat. — In Zournay find 20 Kiſten 
mit Chaſſepot⸗Gewehren mit Beſchlag belegt worden, 

Bern, 19. Januar. Aus Pruntrut iſt ein Telegramm 
vom heutigen Tage eingetroffen, welches beſagt: Geſtern verjag⸗ 
ten die Deutschen die Franzoſen aus allen franzöfiſchen Grenz⸗ 
Oitſchaften. Die Bevölkerung flüchtet bei Dampvent auf Schwei⸗ 
zer Boden. 8 

London, 19. Januar. Der Marineminiſter Childers hat 
aus Geſundheitsrückſichten ſeine Demiſſion gegeben; als fein 
Nachfolger wird Forſter genannt. Wie es heißt, wird Staus⸗ 
de Präfident im Unterrichtsamt und Mitglied des Kabinets 
werden. 

Peſt, 18. Jan. In der Delegation des Reichsraths fand 
heute die Spezialdebatte über das auswärtige Miniſterium ſtatt; 
die verſchiedenen Titel wurden nach den Anträ zen des Aus⸗ 
ſchuſſes angenommen; eine ſehr lebhafte Debatte, in welcher der 
Reichskanzler mehrfach angegriffen wurde, erhob ſich über den 
Dispofitionsfond, welcher indeſſen ſchließlich ebenfalls nach den 
Anträgen des Ausſchuſſes angenommen wurde. 

Petersburg, 19. Jan. Das amtliche Blatt veröffent- 
licht den Staatsvoranſchlag für 1871. Demſelben zufolge be⸗ 
tragen die Geſammteinnahmen ſowohl wie die Ausgaben 489 
Millionen Rubel. In der Sum me der Ausgaben find 10 ¼½ 


Millionen für außerordentliche Eiſenbahnbauten mit einbegriffen.] 


Waſhington, 18. Januar. Der Kongreß hat endgil- 
tig das Suplement zur Fundirungsbill angenommen, wodurch 
die Regierung ermächtigt wird, die Emmiſſion von 5% Bonds 
bis zur Höhe von 500 Millionen zu erhöhen, mit dem Vorbe⸗ 
halte, daß die Totalſumme der zur Fundirung beſtimmten Bonds 
nicht erhöht werde 

Konſtantinopel, 18. Januar. Said Effendi, bisher 
Großkanzler im Divan, iſt zum Miniſter des Inneren, Meh⸗ 
med Ruſchdt Paſcha jetzt definitiv zum Finanzminiſter ernannt. 


Adreſſe des Abgeordnetenhauſes. ü 
In der geſtrigen Sitzung hat das Haus der Abgeordneten 
mit allen Stimmen gegen die der Polen folgende Adreſſe an 
Kaiſer Wilhelm I. angenommen. f 
Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer! 
Allergnädigſter Könſg und Herr! 

Ew. Majeſtät Allerhöchſte Botſchaft, welche dem diutſchen Volke die 
Erneuerung und Uebernahme der deutſchen Kalſerwürde verkändet, hat das 
preußiſche Abgeordnetenhaus freudig begrüßt, voll Dank gegen Gottes gnä- 
dige Führung, welche Ew. Majeſtät die Wieberherſtellung des deutſchen 
Relches eſchieden hat. Auf den Ruf Ew. Mafeſtät werden ſich bald die 


nahe genug ſein, um Bourbaki den Rück 
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14 Sgr. die tene Zelle oder IE 
Sl m Diekiamen verhältnismäßig, höher 1871 f 
nd an die Expedition zu richten und werben für \ 5 
ie an demſelben Tage erſcheinende He 
bis 10 Uhr Bormittags angenommen. . 
Abgeordneten Dentſchlands im Reichstage verſammeln. Wir Halten feſt an 
der Hoffnung, daß auch die Vertreter deg Stammes, deſſen Söhne dem 
bee Rufe des Königs folgend, in der Beſtegung des Feindes wett⸗ 
eiferten mit den übrigen deutſchen Stämmen an Anſtrengung und Tapfer⸗ 
keit, uns nicht fehlen werden bei der friedlichen Arbeit des National⸗Par⸗ 
laments. Als die Frucht und der Preis eines gewaltigen, an den edelſten 
Opfern reichen Krieges, der unter Ew. Majefät ruhmvoller Führung mit 
der Nlederwerfung und Erſchöpfung des Feindes nach e ie 
ſicht feinem Ende nahet, if unſerem Vaterlande nac dem mächtfgen Rin 
und Kämpfen einer ganzen Generation die politiſche Einheit und die el ter 
großen Nation würdigen Stellung zu Theil geworden eee 

Nicht Deutſchland dat den Kampf geſucht; ihm ift es nicht zu thun 
um die Demüibigung feines beſtegten Nachbarn; Deutſchland wird 5 
bereit fein die Waffen niederzulegen, fobald idm durch den Micherermerb 
in Zeiten der Uneinigkelt und Schwäche verlorener Grenzlande init ihren 
natürlichen und künſtlichen Bollwerken Schutz vor erneuerten Ungriffen ger 
währt ift. Geſichert gegen Frankreich wird Deutſchland die beſte Burgſchaft 
bilden für einen dauernden europälſchen Frieden. ai 

Mit ehrerbietiger Zuſtimmung und freudigem Danke begrüßen wir bie 
erhebenden Worte Ew. Majeftät, welche durchweht von Hingebung und Treue 
gegen das Vaterland, der deutſchen Nation unter dem Kaiſerlichen Szepter 
Ew. Majeſtät und deren Nachfolger aus dem erlauchten Haufe, der Hohen. 
ollern eine ſegensreiche Zukunft auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt, 
Fralhelt und Geſittung in dem friedlichen Weiteifer der großen Kulturvölker 
verheißen. 

Von dieſer Arbeit des Friedens wird auch den Vertretern des preußiſchen 
Volkes ein werthvoller Antheil zufallen in überlieferter ſtrenger Pflichterfül ⸗ 
lung, in op/erwilliger Hingebung an das gemeinſame deutſche Vaterland und 
in voller Anerkennung der höheren Aufgabe des deutſchen Reichstages. Möge 
Ew. Majestät unter Gottes gnädiger Leitung vergönnt fein, bald als ruhm⸗ 
gekrönter Sieger an der Spitze unſerer tapferen Heere aus dem Feldzuge 
beimzukehren und noch lange Jahre des Friedens als deutſcher Kaiſer und 
Preußens König zu herrſchen, getragen von der Dankbarkeit und Liebe eines 
treuen Volkes. j 

In tieffter Ehrfurcht verharren wir Ew. kaiſerl. Majeſtät treugehorfamfte 

Das Abgeordnetenhaus. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 19. Januar. Die jüngſte Depeſche Jules 
Fav res beſchäftigt ſich eher mit allem Anderen als mit dem 
was man in ihr erwarten ſollte. Der Herr Miniſter will herz⸗ 
lich gern zur Londoner Konferenz, nicht aber um über die Pon⸗ 


tusfrage zu 2 — die iſt vollkommen Nebenſache, ſondeern 


um auf der Konferenz die neutralen Mächte für Frankreich zu 
gewinnen fund kgegen Deutſchland aufzubringen. Ob er für 
ſein Lamento bei irgend einer neutralen Macht Unterſtützung 
finden würde, weiß man nicht. Hinſichtlich Oeſterreichs wird 
freilich heute in einer Depeſche aus Peſt in Abrede geftellt, daß 
es an einem neuen Verſuch, den Frieden zu vermitteln, denke, 
dagegen ſcheint es faſt, als ob England dazu einige Neigung 


verſpürte. Jedenfalls legt es für Frankreichs Theilnahme an der 


Konferenz ein auffälliges Bemühen an den Tag und dem Lord 
Granville ſcheint ſpeziell ſehr viel an der Perſon Jules Favres 
gelegen zu ſein. Jadeß haben ſchon die Vorverhandlungen für 
die Konferenz die Mächte nicht im Zweifel gelaſſen, daß Deutſch⸗ 
land im Falle einer Diskuſfion ſeiner Angelegenheit mit Frank⸗ 
reich ſich auf der Konferenz nicht vertreten laſſen könne, um 
aber auch jedem Verſuche in jener Richtung zuvorzukommen, hat 
Graf Bernſtorff in feiner Inſtruktion die beſtimmte 
Weiſung erhalten, die Konferenz ſofort zu ver 
laſſen, wenn auf derſelben die Ktiegs⸗ und Friedensfrage 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich angeregt werden ſollte. — 
Der reiche Flaggenſchmuck, welchen Berlin geſtern in Veranlaſ⸗ 
fung der Kaiſer⸗Proklamation angelegt, dauert auch noch 
heute fort und erfüllt gleichzeitig den Zweck, den Sieg Werders 
über Boucbaki zu feiern. Man iſt ſehr geſpannt zu erfahren, 


ob es der franzoͤſiſchen Armee noch gelingen wird, zu entkom⸗ 


men, denn General Manteuffel dürfte mit dem 2. und 7. Ar⸗ 
meecorpd, welche, wie man hört, die Direktionen von Chatillon 
ſ. S. auf Belangen innegehalten haben, möglicherweise ſchon 
weg zu verlegen. — 
Ich ſchrieb Ihnen bereits, daß demnächſt die artilleriſtiſche Ope⸗ 
ration gegen Paris ſich auch auf das öſtliche Seine Ufer er⸗ 
ſtrecken werde. Jetzt erfahre ich weiter, daß dieſe Operation 
vom Norden aus und zwar aus den bei St. Denis errichteten 
Batterien erfolgen ſoll. — Die geſtrige Proklamation des Köͤ⸗ 
nigs hat namentlich deshalb in allen politiſchen Kreiſen ſehr 
überraſcht, weil man wußte, daß es bieher der Wunſch ſowohl 
des Könige, als der anderen dabei betheiligten Kreiſe geweſen 
war, die Wiederherſtellung des deutſchen Reiches und der Kaiſer⸗ 
würde erſt dann feierlich zu proklamiren, wenn der Krieg been⸗ 
det ſein würde. Deshalb war auch am 1. Januar die deutſche 
Verfaſſung in Kraft getreten, ohne daß damit eine feierliche 
Kundgebung verbunden worden wäre. Indeß gewann allmälig 
die Einſicht Raum, daß ſobald die neue Autorität des Bundes⸗ 
Oberhauples mit irgend einem Akte in die Oeffentlichkeit zu 
treten habe, nothwendiger Weiſe auch der neue Titel zur An⸗ 
wendung inne müßte, und dies ſich unmöglich noch lange 
umgehen laſſen könne. Wenn daher der König ſich entſchloß bes 
reits jetzt die Proklamation erfolgen zu laſſen, ſo darf man 
wohl daraus ſchließen, daß in nächſter Zukunft Alte der kaiſer⸗ 
lichen Autorität zu erwarten find. 


Wien, 18. Jan. In der Reichsrathsdelegation wurde 
heut gelegentlich der Berathung des Budgets des auswärtigen 
Miniſteriums die äußere Politik Oeſterreichs erörtert: 

Plener betonte, daß das Volk zu der Leitung der auswärtigen Angele 
en nur dann Vertrauen haben könne, wenn fie mit feſter Hand die 
rhaltung des Friedens ſich zur Aufgabe mache. Die politiſche Lage hält 


der Redner Angeſichts der Londoner Konferenz nicht für fo bedrohlich und 
befürwortet ein freundnachbarliches Verhälniß mit Preußen, welches den ger 
meinſamen Intereſſen entſpreche und zugleich die Kriegsgelüſte eines andern 
Nachbars verhindere. Kuranda führte demnächſt aus, daß die Kriegsereig · 
niſſe feit der Kapitulation von Sedan vom Standpunkte der Humanität, 
der Freiheit und der allgemeinen europälſchen Politik ſehr zu beklagen ſeien. 
Die ſeit 40 Jahren beſtandene europäiſche Pentarchie ſei durch den Krie 
geſtört, indem England durch feine egoiſtiſche Inſularpolitik, Frankreich du 
den Krieg aus dieſem Rathe geſchieden ſei. Die erſten Früchte hiervon ſeien 
ſchon in der Pontusfrage ſichtbar. Wenn Preußen, ſtatt der friedlichen Kon⸗ 
ſolodirung Deutſchlands, den für die Welt unheilvollen We 
einſchlüge, würde es Oeſterreich zum Gegner haben. Deuttt 
im Oſten eine große Aufgabe. Kuranda glaubt, Oeſterreich ſolle die von 
Preußen gebotene Hand trotz des erklärlichen Mißtrauens ohne Hintergedau⸗ 
ken annehmen. Indem der Redner auf die in Preußen nach dem Kriege un⸗ 
zweifelhaft eintretende politiſche Reaktion hinweiſt, warnt er die Regierung 
vor einer neuen heiligen Allianz. Die Aufgabe der Konſervativen Oeſter⸗ 
reichs beſtehe darin, die nach langen Kämpfen errungenen Freiheiten zu kon⸗ 
ſerviren. Greutner meinte, vor dem Abſchluſſe einer Allianz mit Preußen 
ſolle man ſich doppelt und dreifach umſehen, mit wem man ſie ſchließe. 
Herbſt konſtatirt die friedlichere Geſtaltung der europäiſchen Situation, 
ſowie die Gemeinſamkeit der Intereſſen N und Oeſterreichs. Er ſieht 
kein Hinderniß für deren freundſchaftliches Nebeneinnanderbeſtehen, kritiſirt 
die Depeſche vom 27. Juni und tadelt die Art, wie man die Aufhebung des 
Koncordats im Rothbuche behandelt. Sturm erklärt, daß er mit Befriedi⸗ 
gung den Reichskanzler jetzt auf dem Standpunkt ſehe, den er und ſeine Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen ſchon im vorigen Jahre eingenommen; jedoch ſei der Stand- 
punkt des Reichskanzlers der des Erfolges nach vollendeten Thatſachen. Red⸗ 
ner ſieht für Oeſterreich nicht die Möglichkeit einer Reaktion und betont die 
1 der Intereſſen Oeſterreichs und Preußens dem Oſten ge⸗ 
enüber. 
. Darauf ergreift der Reichskanzler Graf Beuſt das Wort. Im Ein- 
gange feiner Rede wendet er ſich zunächſt gegen 1 ihm gemachte Vor⸗ 
würfe und fährt dann fort: Die freundſchaftlichen Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land wurden ohne Verletzung unſerer Würde erzielt, da dieſe Freundſchaft 
uns angetragen wurde. Ueder unſere Beziehungen zu Preußen beruhigt uns 
auch unſere Annäherung an Italien. Bezüglich der Aufhebung des Konkor 
dats hebt der Reichskaazler hervor, daß dieſelbe die katholiſchen Kreiſe mit 
Befriedigung erfüllte, wenn auch dieſe keinen Aut druck gefunden habe. Der 
Bruch mit Rom ſei eine nothwendige Folge der inneren Reformen geweſen. 
Graf Beuſt vertheidigt ſodann die Vollftändigkeit des Rothbuches, welche 
von Herbſt beftritten worden ſei. Die Depeſche über die galiziſche Angele⸗ 
genheit fei abgeſandt worden, um die Gerüchte über eine Reaktion in Defler- 
reich zu widerlegen. Der Reichskanzler erklärt ſchließlich auf eine Erwide⸗ 
rung Siskras, er werde den Boden der Verfaſſung nie verlaſſen, fie zu 
ſtärken ſei ſeine Pflicht, der Peſſimismus ſei von jeher Oeſterreichs größter 
Feind geweſen. Das Ausland denke von uns beſſer als wir. Die Rede 
ſchließt: Wir gönnen den Nachbaren ihre Siege, wir haben dafür keine 
Gefangenen und keine Verwundeten. Die Segnungen des Friedens werden 
immer reicher, und die Verfaſſung wird niemals ſtärker als jetzt fein.“ 
Von hier aus wird über angebliche Friedens⸗Einlei⸗ 
tungen unter den neutralen Mächten Folgendes der „B. u. H. 
3.“ geſchrieben: ' 

Ja biefigen diplomatiſchen Kreiſen will man befimmt behaupten, daß 
von Seiten der Neutralen eine Vereinbarung über eine neue Friedens aktion 
bereits im vollen Zuge fet, daß diesmal im Allgemeinen weder von preu- 
ßiſcher noch von franzöfiſcher Seite ein Widerſpruch gegen eine ſolche Ak⸗ 
tion erwartet werde und daß die abermalige Vertagung der Konferenz we⸗ 
ſentlich den Zweck gehabt, die dort verſammelten Bevollmächtigten in den 
Stand zu fegen — vorläufig freilich jeden falls außerhalb der Konferenz — 
auf Grund der inzwiſchen von Kabinet zu Kabinet erzielten Reſultate die 
volle Gemeiaſamkeit des Vorgehens ficher zu ſtellen. Ich gebe die Mitthei⸗ 
lung, wie fie mir zugeht; ſeit unfere leitenden Kreiſe ſich fämmtlich in Peſt 
befiaden, iſt ihre ſofortige Kontrolle unmöglich. 5 = 

»aris, 14. Januar. Nach dem franzöſiſchen offiziellen 
Berichte über die Ausfälle in der Nacht zum 14. waren die · 
ſelben nur unbedeutend und die Angriffe gingen zum Theil von 


den Deutſchen aus. Derſelbe lautet: 

14. Januar. Auf Befehl des Gouverneurs bereitete geſtern Abend Ge⸗ 
neral Vinoy einen Ausfall gegen die Windmühle von Pierre vor, welchem 
die Generale Blanchard und Corrard beiwohnten. Da die Si der Ko⸗ 
lonne mit einem ſehr lebhaftem Feuer begrüßt wurde, drang der Ausfall nicht 
durch und unfere Truppen rückten wieder in ihre Linten ein. Der Feind ſei⸗ 
nerſcits verſuchte einen Ausfall gegen unſere vorgeſchobenen Poſitiouen bei 
Drancy, es fand ein gegenſeitiges Gewehrfeuer ſtatt, welches in Zwiſchen⸗ 
pauſen aufhörend, erſt gegen 1 Uhr Morgens definitiv endete. Dieſer An⸗ 

ifl hatte keinerlei Folgen und wurde energilch abgewieſen. Kontre⸗Admiral 
4 5 fübrte eine Rekognoszirung gegen die feindlichen Feldwachen zwi⸗ 
ſchen dem Gare-aux-Boeufs und der Seine aus Ein wenig ſpäter ergriffen 
die Preußen in großer Zabl die Offenſive und fie wurden mit Gewehrſchüſ⸗ 
ſen empfangen und zogen ſich raſch zurück. Einen preußiſchen Offizier 3 
ſie in unſeren Händen und mehrere Verwundete auf dem ae er 
Gouverneur von Paris. Auf Befehl: der General-Chef des Generals 

ſtabs Schmitz.“ 5 
Der pariſer „Tempß“ vom 13. d. veröffentlicht angeblich 


eine Deklaration des diplomatiſchen Korps an den 
Grafen Bismarck, welche begehrt, daß Maßregeln getroffen wür⸗ 


"Hörfen-Tefegramme 


Berlin, den 19. Januar 1871, (Telegr. Agentur.) 
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Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Fraukfurt a. M. 19. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Geh Ge Schaganmeilungen 974. Bunbesanleihe 963, bayeriſche Mili⸗ 

tat- Anleihe 974: baperſſche Eiſenbahn⸗Anleihe 977. 11 

lußkurſe.) proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 95}. Türken 418. 

dens c 28870 Oeſterreich.⸗franz. Siastab-Arte 361. 1860er 

Looſe 774. 1864er Locſe 114. Lon barden 178. Kanſas 714. Rockford 684. 
Seeg bst. Sudeten dal. 


der Eroberung 
chland habe auch 
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67, Egyptiſ 


den, um ihr und ihrer Nationalen Eigenthum vor dem Bom⸗ 
bardement zu ſichern. Der Wortlaut dieſes Aktenſtücks wird ab» 
zuwarten ſein. Bekanntlich wurde das diplomatische Corps von 
dem Grafen Bismarck im Koraus gewarnt, einen Aufenthalt in 
einer belagerten Feſtung zu verlängern. 

Trochu erklärt im „Journal officiel“ vom 14. Januar, 
etz ſei nicht wahr, daß der in einem angeblichen Kriegsrathe von 
vier Generalen gefaßte Operationsplan nicht zur Ausführung 
gekommen, weil er den Preußen verrathen worden ſei. Ebenſo 
widerſpricht das „offizielle Journal“ der Angabe eines Blatles, 
die Preußen hätten die erſte Parallele vor Fort Rosny beendet. 
Es ei nur eine der auf Mont Avron von franzöfiſcher Seite 
angelegten Trancheen, in der man jetzt von Zeit zu Zeit preußiſche 
Schildwachen erſcheinen ſehe. 

Marſchall Randon, der erſt jüngſt zum Präfidenten der 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion über die Kapitulationen von Metz 
und Sedan ernannt worden war, iſt geſtorben. 

Die Verstärkung, welche Batdherbe über Dünkirchen erhielt, kam auf 
dem Dampfer „Tiſtphone“ an, fie deſtand aus Dragonern von Fougores 
und einigen afrikanſſchen Truppen, alle mit verbeſſerten Gewehren bewaffnet. 


Den Verluſt⸗Liſten Nr. 160-164 entnehmen wir 
die Verluſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche 
unſerer Provinz angehören. 

Gefecht bei Beaucourt am 23. Dez. 1870. 
8. Rhein iſches In f.⸗Reg. Nr. 7 0. 
Sek. Lt. . . . 1 1 5 gi 4 i. d. Hals. 
K zam 17. Dez. . 
vun Westpol. Se- Reg. Nr. 17. 

Komp.⸗Führer Lt. v. Bredow. S. v. S. d. d. Leib u. am Fuß. 
Laz. Vendome. 
Gefecht bei Beaune la Rolande am 28. Nov, 1870, 

5 8. Weſtphäl. Int. Reg. Nr. 57. 
Sek. Lt. Neuhaus. T. S. i. Unterleib u. Arm. Aſſift.⸗Arzt Dr. 
Jüdell aus Hannover. Verm. Iſt bereits zurückgekehrt. Sek. Lt. Mar⸗ 
card aus Hannover, L. v. S. d. d. Oberarm. Laz. Beaumont. 
eſecht bei Vendome am 16, Dez. 1870. 
Herzoglich Braunſchwetgiſches In f.⸗ Reg. Nr. 92. 

Sek. Lt. v. Strombeck aus Braunſchweig. S. v. S. i. d. l. Arm. 
Sek. Lt. Schütze aus Wolfenbüttel. L. v. Streifſch. a. Rücken. Beim 
Truppentheil verbl. 

Gefecht bei Ladon am 24. Nov. 1870. 
3. Han no verſches Jnf.⸗Reg. Nr. 79. 

Sek. Lt. d. Reſerve Meyer aus Beber, Kr. Weningen. T. 

In den Gehöften nördlich von Bellegarde am 24. Nov. 1870. 

Musk. Stanislaus Szpruta aus Liezkow, Kr. Krotoschin. S. v. 


S. i. l. Oberſch. 
un bei Juranville am 28. Nov. 1870, 
Sit. Lt. u. Bat.⸗Adj. v. Voigt aus Hildesheim. S. v. S. d. d. l. 
Uaterarm. Laz. Beaumont. 
Gefecht bei Mezieres am 30. Nov. 1370. 
Prem. Lt. Kalbe aus Königslutter, Kr. Braunschweig. S. v. 
d. l. Oberarm. Laß. Beaumont. 
19 Gefecht bei Tours am 20. Dez. 1870, 
Küraſſier⸗ Regiment Königin (Pommerſches) Nr. 2. 
Kür. Bernhard Hartwig aus Spytal, Kr. Juowraclaw. Verm. 
Am 15. Nov. gegen Bonneval. 
Weſtpreu ßiſches Ulauen⸗Regiment Nr. 1. 
Sek. Lt. Bernhard v. Pleſſen aus Dortmund. Verm. 


Prem. Et. ene Bam. 

Schlacht bei La 0 s am 2. Dez. 1870. 

Gefr. Ludwig Nowak aus Prauſchwißz, Kr. Koſten. S. v. S. d. d. 

3 letzten Finger der rechten Hand. Laz. Orleans. Gefr. Gottlieb Kulſe 

aus Dlugolka, Kr! Krotoſchin.] L. v. Prellſchuß am rechten Unteram. 

ee Pa Aſſiſt.-Arzt Dr. Vincenz Aſchen born aus Stolpminde. Kr. 

tolp. 1 

Auf Feldwache bei Bieg am 6. und 16. Dez. 1870. 

Ulan Valentin Bak aus Wiurek, Kr. Adelnau. S. v. S. i. d. r. 

Unterſchenkel. Laz. Orleans. Ulan Wilhelm Zenke aus Rawicz. S. v. 


S. d. d. I. Schulter. Laz. Orleans. 
Gefecht bei Puppry am 2. Dezember 1870. 


S. i. 


Am 3. Dezbr. im Feld Laz Lumeau geftorben. Pr. Lt. v. Steuben aus 
Eiſenach. S. v. S. a. E 


Rudelßedt. 8 Beast S d ewig 
I t aus Rudelſte v. S. i. d. r. enkel. Lt. Hewig 
ee in Schleſien. L. v. S. i. ü Lt. Ganzel aus 
Baumgarten, Kr. Ohlau. S. v. S. i. r. Oberſchenkel. Sek. Et. u. Adj. 
des Barres aus Bensberg, Kr. Köln. L. v. Prellſchuß am Knöchel. 
Bei der Truppe. Hauptm. v. Raden. L. v. Baſonetſtich am Unterſchenkel. 
auptm. Winterberger aus Weimar. v. Streifſch. i. d. r. Hüfte. 
ek.-Et. v. Hanſtein aus Weimar. Verm. Hauptm. Röfe aus Eiſenach. 
Tv. Streiſſch. o. Kopf. Beim Eruppentheil. Sek.-Lt. v. Garnier. 


Telegrapbiſche Börſen berichte. 
Breslau, 19. Januar Spiritus 8000 Tr. 144, 


{ Januar. 716. . BE a 48}, pr. Bebr.-Därz 48 
„Januar. 71}. Ro Febr. f 
be. Aol. Mel 504 Mabel a 18 f. pr. Sanuar 130, pr. April. Mai 


13#. Kleeſaaten feſt. Z ink ohne Umfas. 
8 19. Januar. Petroleum Standard white loto vom 


Oktober 28. Spiritus geſchäftslos 
. 20}, pr. Seel e . Kaffee feſt, Umfag 3000 
Petroleum matt, Standard white loko 15 B., 147 
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che 8}. \ 
Amſterdam, 19. Januar, Nachmittags 4 

tr ee (Salusberich . Nee M 

en, 19. Januar Nachmittags 2 Uhr 


Minuten. Ge 
— Schneeluft. 


treide-Rarkt. Weizen däniſcher Roggen behauptet, 
Nich er N 5 mer - A ee ar 1 
um- Markt. (Sun 0 ere 50 B., pr. März 49 
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Druck und Verlag von W. Decker & Co. (C. Röſtel) in Poſen. 


taatsbahn 360 f, Lem barden 177, 


S. v. S. a. r. Oberſchenkel. Sek... v. Sedendort T. S. . 
Font Pr. Lt. v. v. Taube I. aus Weimar, Kr. Weimar I. L. v. 
d. Fuß. Sek. Lt. Gäbler aus Tarnowitz, Kr. Beuthen. L. v. 
g. Oberſchenkel. Befindet ſich bei der Kompagnie. 2.2. Müller n 
Weimar, Kr. Weimar I. v. S. f. d. Bruſtkörper. Hauptm. v. 90 
cadou aus Dominium Rohrau, Kr. Kattern. S. v. S. d. d. l. Hüft, 
Gefecht bei Cravant am 3., 9. und 10. Dezember 1870. 
Hauptm. Ridel aus Weimar, Kreis Weimar I. L. v. Prellſch⸗ 74 
1, Lende. Laz. Orleans. Prem.-Lt. Graf zu Stolberg. L. v. S. I 
l. Arm. Hauptm. Töpfer aus Eiſenach. L. v. Kontuſ. a. Oberſchenl 
Befindet ſich beim Truppentheil. Lt. v. Blumenthal aus ze 
Fürftenwalde i. Oberſchleſten. T. S. 1. den Kopf. Lt. Groß M 
Borzeein, Kr. Beuthen i. Oberſchleſien. T. Granatſch. Kopf ab. 
Gefecht bei Tellancourt am 27. Dezember 1870. 
4. Oberſchleſiſches Landwehr⸗Regiment Nr. 63. 
Hauptm. u Komp. Führer Gene aus Dembie, Kr. Oppeln. L. 5 
Streifſch. a. r. Oberſch. 
Berichtigung zur Verluſiliſte Nr. 137. 
Gefecht bei Orgeres am 2. Dezember 1870. 
Weſtpreußiſches Küraſſier⸗Regiment Rr. 5 
Kür. Selig Paprocki aus Neuftadt a. W., Kr. Pleſchen (Poſen). L. * 
Glanatſplitter am l. Oberſchenkel. Beim Truppentheil. 3 


= 


Lokales und Provinzielles, 


Poſen 20. Januar. 

— An der Rathhausfront wurden Dienftag früh zum erſten Mi 
die großen Gasilluminationskörper, welche dort vor einiger Zeit angebra 
worden find: ein großer Adler, das Stadtwappen nebſt Landweh 
dies Alles ſich erhebend auf einem entſprechenden Unterbau von Gagillun 
natlonsröhren über der Haupttreppe, zur Probe angezündet. Der Eindeud 
welchen dieſe prächtigen SNuminationdtörper mit ihren etwa 3000 Slum 
machten, war ein ſehr guter. Um das erforderliche Gas zu liefern, ift 
beſonderes Rohr von dem Hauptrohre, welches an der entgegengeſetzten N 
des alten Marktes liegt, nach dem Ratbhauſe hinübergeleitet worden. 


der Vorlage, welche der Magiſtrat der Stadtverordnetenverſammlung geme 
hatte, ſollten die ſchönen architektoniſchen Formen der Hauptfront des Ra 
hauſes durch Gasilluminationsröhren markirt werden und würde eine d 
tige Illumination allerdings einen vorzüglich ſchönen Eindruck gemacht haben. 
jedoch einerſeits durch den Krieg die Mittel der Kommune in auß 

chem Maße in Anſpruch genommen werden (allein zur Unterftügung 0 
Landwehrfrauen werden gegenwärtig gegen 4000 Thlr. monatlich verausgabh 
außerdem die ganze Röhrenleitung nach vielleicht zweimaligem Gebrauche mi 
der von der Rathhausfront hätte abgenommen werden müſſen, da die 
ner ſich allmälig verſtopft hätten und unbrauchbar geworden wären, ſo he 
die Stadtverordnetenverſammlung ſtalt der beanttagten 1100 Thlr. nur fon 
Thlr. zur Einrichtung der jetzt aufgeftellten Gasilluminationskörper bewill 
welche, ſobald fie vielleicht zwei Mal benutzt worden find (nach der Einnahm 
von Paris und nach dem Friedensſchluß) in einem trockenen, geficherte® 
Raume aufbewahrt werden ſollen. Schon jetzt, nachdem die Fm ge 
körper vielleicht 1½ Monat im Freien ſtehen, zeigten ſich bei der Probe manche Bil 
ner durch Oxyd verſtopft, fo daß eine Ausräumung der verſtopften Brenner erſoß 
derlich iſt. Da nun nach den offiziellen Meldungen des Hrn. v. Podbielil 
die Biſchießung von Paris andauernd „mit Erfolg“ fortgefetzt wird, fo wer, 
den hoffentlich bis zur Einnahme von Paris die Gasilluminations körper u 
ſeres Rathhauſes nicht aufs Neue durch das im Laufe der Zeit ſich bilden 


Ompd ſich verſtopfen und dadurch unbrauchbar werden. 2 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


| Neueſle Depeſchen. 8 
Brüſſel, 19. Jan. Das „Echo du Parlament“ meldet; 
Geſtern Abend iſt bei Ruremonde ein Ballon niedergegangen, 
der in Paris Morgens 3 Uhr aufgeſtiegen war. Die darin ent 
haltenen Nachrichten reſumiten ſich dahin, daß das Bombard!“ 
ment auf Forts und Stadttheile ununterbrochen fortgeſetzt wird. 
Die durch das Bombardement entſtandene Verwüſtung iſt ziem“ 
lich bedeutend. Große Schwierigkeiten verurſachte das Mahlen 
des Mehls, da viele Mühlen zerftöt find. Täglich werden en 
15 Perſonen durch das Bombardement getödtet. 3 
Die „Independance“ meldet aus 


Arlon, 19. Januar. Das Bombardement von Long 
wurde heute heftig tortelet, 300 Bomben fielen in die Stadt, 
der Kirchthurm iſt geborſten, mehrere Häuſer find demolitt. 
Karlsruhe, 20. Jan. Ein Telegramm des General 
Glümer an den Kriegsminiſter lautet: Frabier, 19. Jan. 
Mittags zwölf Uhr. Heute Verfolgung des Feindes durch die 
Avantgarde auf der ganzen Linie. Die badiſche zweite Inf an⸗ 
terie» Brigade, zwei Batterien, zwei Eskadrons unter General 
Major von Degenfeld marſchiren auf Beverne. * 
a Breslau, 18. Januar. on de- Borſe. Wiener und Londone 
Kurſe waren matt, fo daß ſich für heute eine recht flaue Summung erwar⸗ 
len ließ. Diefe Voraus ſicht wurde jedoch arg getäuscht, die Börfe begann 
bet reger Kaufluf und beſſerten fig die Kurſe aller Spekulatlongpapf 
auf höhere Wiener Privatnotirungen zufehends, in Folge deſfen wir get 
fogar Kursaufbrſſerungen zu verzeichnen haben. Beſonders geſucht waren 
auch heute Lombarden, weiche von 1013 g im größeren Summen umgin⸗ 
gen. Oeſterr. Kreditaktten ſehr feſt und bis 1355 bez. u. G. Für Rumdr 
nier bewirkte die Nachricht, daß geſtern in Berlin Kupons ſehr ge ſucht 
und bis 85 Proz. bezahlt waren, eine günftige Stimmung, fo 98 dieſelbe # 
a öl- gehandelt wurden. "Italiener troß  herabefegter Notieung aus 
London gut behauptet und a 518 bez. u. S. Privatbiskont nicht unter 
Bee e Looſt 1860 —. M 

ukarſe.“ Oeſt'rreichlſche Looſt —. Minerva —. Schleſiſche 
Bank 1144 bez. u. G. b 20 Kredit - Bankaktien 1357 7 beg 
Oderſchl. Prioritaten 734 B. do. do. 82 B. do. Lit. b. 89 8. do. 
Lit. G. 885 B. do. Lit. H. 88 B. Rechte Oder⸗Uſer⸗Baßhn 79479 bez. 
Ido. St.-Prioritäten 937 bez. 


* 


Berlin, 19. Januar. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ Spiritus 
fee 10,00% (100 L. & 100 ¾), frei bier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 
gem Platze am i | 
13. Januar 1871 16 Rt. 7 a bz. 
14. 16 Rt. 10 Sgr. dz. 
16. . 16 Rt. 1110 Sgr. bz. 
17. 16 Kt. 11 Sgr. bz. ohne Baß. 
U . 16 Rt. 10 Sgr. bz. 


18. 16 Rt. 5—6 Sgr. bz 
"Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Waſſerſtand der Warthe. 


Bofen, am 1 2 Januar 1871, Vormittags 8 Uhr, 0 Bug 8 Bol. 
. „ . —— 4 U * * 8 5 


159, 50, 860er Looſe 94, 
22 119. wi . 4 95}. 
Newyo Januar, Abends 6 Uhr. (Sch e. Res 
rung Bea Öeldagios JOB, nicbeie 104 e un el 1006, 
Soldagio 104, Wonds de 1882 100, do. de 1888 1088, do. de 1865: 108 
do. de 1904 107 @riebahn 22, Jatnois 123, Baumwolle 105, Mepl 
—. Raff. Petroteum in Newyork 75, do. do. Philadelphia 24, Havanna ⸗ 


zucker Nr. 12 95, 
Der Bremer Dampfer ‚Hermann‘ iſt deute hier eingetroffen. 


80, Lomb. Eifend. 187, 00, 17647 


